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ie wirtſchaftliche Bedeutung der
deutſchen Landwirtſchaft.

Jn den Mitteilungen aus der konſervativen Partei“
finden wir folgenden leſenswerten Aufſatz:

Jn Programm des Hanſabundes ſpielt der
ſtatiſtiſche Nachweis“ eine große Rolle, daß die Landwirt
ſchaft noch nicht ein Drittel der Geſamtbevölkerung des
deutſchen Reiches beſchäftige. Es wird daran die Forderung
geknüpft, daß unſere wirtſchaftspolitiſche Geſetzgebung ſich
dieſer rein ziffernmäßigen Bewertung der heimiſchen Land
wirtſchaft anzupaſſen habe. Nach alter liberaler Methode
wird die Landwirtſchaft ſämtlichen übrigen Berufen gegen
übergeſtellt und den land wirtſchaftlich Erwerbstätigen die
geſamte Maſſe der übrigen Bevölkerungs- und Berufs
ſchichten entgegengeſetzt, um daraus die einem ſolchen Ver-
hältnis entſprechende geringere Bewertung der Landwirt
ſchaft folgern zu laſſen. Dieſer aus dem nackten Ziffern-
verhältnis gezogene Schluß hält jedoch bei näherer Prüfung
nicht ſtand. Es iſt nicht angängig, daß man alle in ihren
Berufs und Erwerbsarten ſo überaus verſchiedenen Klaſſen
ohne weiteres zuſammenfaßt und ſie als Geſamtgruppe der
Landwirtſchaft gegenüberſtellt, und daß man den Anteil der
ländlichen Bevölkerung an der Volks8ziffer mit 28,6 Prozent
auf die eine Wage legt und die 71,4 Prozent der nicht länd
lichen Bevölkerung auf die andere Wage. Zunächſt müſſen
die Reſtzahlen ausgeſchieden werden, die diejenigen Berufe
umfaſſen, die dem Staatsganzen dienen die Beamten,
das Militär und die freien Berufe (Aerzte, Anwälte,
Schriftſteller, Künſtler); ferner diejenigen, die als Hilfs
gewerbe ebenſowohl der Landwirtſchaft dienen wie den

anderen Erwerbs- und Berufsſchichten, nämlich Handel und
Verkehr, Gaſt und Schankwirtſchaft; ferner die Gruppe der
„häuslichen Dienſte und der „Lohnarbeit wechſelnder Art“;
endlich die Gruppe der als berufslos gezählten Rentner,
Penſionäre, Studierenden, Anſtaltsinſaſſen uſw. Von
unſerer Geſamtbevölkerung (immer die Zählung von 1907
gerechnet) von ca. 61 720 500 (die Hunderte abgerechnet)
entfielen auf dieſe erwähnten Gruppen nicht weniger als
17 652 700, das ſind 28,6 Prozent der Geſamtbevölkerung.
Die der Landwirtſchaft zugehörige Bevölkerung beziffert
ſich auf 17 681 100, das ſind ebenfalls 28,6 Prozent der
Geſamtbevölkerung. Ziehen wir dieſe 57,2 Prozent von
dem geſamten Prozentſatz der Bevölkerung ab, ſo bleiben
42,8 Prozent, die der Jnduſtrie zufallen und der 26 386 500
Menſchen zugehören. Dabei iſt zu beachten, daß der
Zählungsgruppe Jnduſtrie das geſamte Handwerk zu
gerechnet wird, wie die Schlächter, Bäcker, Müller, Brauer
uſw. Ferner die große Zahl der Jnduſtriellen, die aus-
ſchließlich für die Landwirtſchaft tätig ſind, indem ſie ihr
Bedarfs- und Gebrauchsgegenſtände zuführen. Der
Zählungsgruppe Jnduſtrie werden auch alle die bei den
Ziegeleien, bei Steinbrüchen, bei Kies-, Sand- und Kalk-
gewinnung beſchäftigten Gruppen der Bevölkerung zuge-
zählt und zu der Landbevölkerung in einen Gegenſatz ge
bracht. Aehnlich iſt es bei Feldmeſſern, Kulturtechnikern,
Bauunternehmern, Brunnenmachern und vielen anderen,
die man den Jnduſtriellen zugeſellt, während ſie doch zum
großen Teil mindeſtens indirekt in der Landwirtſchaft be
ſchäftigt ſind.

Von der Geſamtzahl der Erwerbstätigen fallen
auf die Landwirtſchaft 32,69 Prozent; bei dieſem Prozent-
ſatz fehlt aber noch die ſtarke Gruppe derjenigen Erwerbs-
tätigen, die zwar in einem anderen Hauptberuf tätig ſind,
dabei aber die Landwirtſchaft nebenberuflich ſelbſtändig be-
treiben. Danach läßt ſich die Bewertung der deutſchen
Landwirtſchaft nicht auf die Ziffer von 28,6 Prozent länd-
licher Bevölkerung und von 32,69 Prozent in der Land-
wirtſchaft Erwerbstätigen fixieren; vielmehr wird man noch
immer den an der Landwirtſchaft direkt intereſſierten Teil
der Bevölkerung ohne Uebertreibung auf die Hälfte der
Geſamtbevölkerung beziffern können.

Noch ſtärker tritt der Wert der Landwirtſchaft hervor,
wenn man die Zahl derjenigen, die in die nationale Güter

produktion als fel b ſtändige Erwerbstätige eingreifen.
Serückſichtigt. Die weirtſchaftliche Selbſtändigkeit,

de mit der beſte Maßſtab für die Beurteilung
Lzialer Zuſtände iſt, hat auf dem Lande

I Prtſchritte gemacht, während ſie in den
Städten des merkantilen und induſtriellen Lebens

Während in derLandwirtſchaft die Zahl der Arbeiter und Angeſtellten von

Zahl der
895 bis 4907 um 4,33 Prozent abgenommen hat, iſt die

ſie e Selbſtändigen um 18,19 Prozent geſtiegen (gegen
an giade von 1882 bis 1895, in der die Zunahme der

bſtändigen 12 Prozent betrug, alſo 7,18 Prozent mehr).
en Zahl der ſelbſtändigen Erwerbstätigen betrug nach der
zen Berufszählung in der Landwirtſchaft 2 500 900, in
o Induſtrie 1 900 100, im Handel und Verkehr 1 012 000
bie Hunderte abgerundet). Es iſt nicht zu beſtreiten, daß
will nahme der Selbſtändigen für die Beurteilung der
re ſtlichen Leiſtungsfähigkeit der Landwirtſchaft von

em Gewicht iſt. Dazu kommt das ſoziale Moment: die

wirtſchaftliche Selbſtändigkeit iſt das beſte und charakte
riſtiſchſte Merkmal eines freien und unabhängigen Mittel
ſtandes Der Mittelſtand iſt in der Land
wirtſchaft weſentlich gefördert worden
und geſtüegen, dieſe hat alſo das eminent ſtaats
erhaltende Element geſtärkt.

Für die Verwertung der heimiſchen Landwirtſchaft iſt
noch in Betracht zu ziehen, wie hoch der Wert des von der
Landwirtſchaft Erſchaffenen iſt. Nach der Statiſtik
über die Werte der einzelnen Erwerbsgruppen ſteht der
Wert der induſtriellen Produktion auf ca. 10,4 Milliarden
Mark jährlich, der der landwirtſchaftlichen Produktion auf
10,2 Milliardenm Mark jährlich; darunter Getreide
3,8 Milliarden, Fleiſch 3,5 Milliarden, Milch und Molkerei-
produkte 2,7 Milliarden. Die Produktion der deutſchen
Landwirtſchaft an Milch und Molkereiproduktion allein
ſtellt ſich ungefähr gleich mit den Produktionswerten der
ſchweren Jnduſtrie. Dabei iſt zu beachten, daß die ſchwere
Induſtrie zum großen Teil, ſo vor allem der Bergbau, an
dem Nationalvermögen Raubbau ausübt, während die
Landwirtſchaft mit ihrer ſteigenden kulturellen und tech
niſchen Entwickelung die Produktionskraft des
heimiſchen Bodens nicht nur erhält,
ſondernſteigert.Was die Arbeit der Landwirtſchaft an National-
vermögen betrifft, das man nach einem Urteil des ver-
ſtorbenen Dr. von Siemens insgeſamt auf 150 Milliarden
Mark ſchätzt, ſo ſtellt ſich ſelbſt bei vorſichtiger Schätzung
der Anteil der Landwirtſchaft auf 73,7 Milliarden Mark,
das iſt faſt genau die Hälfte des von Dr. von Siemens
angegebenen deutſchen Nationalvermögens.

Die Behauptung, daß Deutſchland heute vorwiegend
Jnduſtrieſtaat ſei, iſt ſomit nicht haltbar. Die LandwirtWatt iſt vielmehr auch heute noch der führende Wirtſchafts
eil.

durchaus vorhanden.

Der Präſident von Braſilien in Berlin.
Der neugewählte Präſident von Braſilien, Mar-

ſchall Hermes da Fonſeca, iſt Freitag früh, von
Nürnberg kommend, in Berlin eingetroffen. Der Präſi-
dent, der bekanntlich bereits vor zwei Jahren, damals
braſilianiſcher Kriegsminiſter, als Gaſt des Kaiſers in
Deutſchland geweilt hat, wurde auf dem Anhalter Bahn-
hof durch den braſilianiſchen Geſandten und
die Mitglieder der Geſandtſchaft begrüßt. Vom deutſchen
Auswärtigen Amt war Legationsſekretär Frei-
herr von Maltzahn als Vertreter zur Begrüßung
erſchienen.

Der Präſident iſt ein kleiner rundlicher Herr mit tief ge
bräuntem Geſicht, aus dem ſcharf und klug blickende dunkle Augen
blitzen. Niemand würde in dem freundlich und ungezwungen
grüßenden Herrn im ſchlichten Reiſeanzug den erſten Machthaber
der großen ſüdamerikaniſchen Republik erkannt haben. Jn den
Fürſtenzimmern wurden dem Präſidenten durch den Geſandten
und Profeſſor Heilborn die zum Empfange gekommenen Herren
und Damen vorgeſtellt. Nachdem der Präſident im Hotel Adlon
angekommen war, hatte er die Liebenswürdigkeit, einen Mit
arbeiter des „Berliner LokalAnzeigers“ zu empfangen.

„Die erſten Worte, die ich an Sie richte“, ſo ſprach der Prä
ſident, „ſollen meiner Verwunderung für Deut ſch
land und die Deutſchen Ausdruck geben. Ich verehre dieſes
Land, das auf allen Gebieten menſchlicher Kultur ſo Großes leiſtet,
Wiſſenſchaft, Technik, Handel und Jnduſtrie, alles trägt den
Stempel des Bedeutenden und Erſtaunlichen. Sie beſitzen eine
gewaltige Kriegsmacht, und durch die Güte Jhres Kaiſers
iſt es mir ja erſt vor zwei Jahren vergönnt geweſen, den Uebungen
dieſes Heeres beizuwohnen. Aber das iſt eben das Beſondere
Jhrer Nation, daß ſie nicht mit Waffengewalt ſich in die vorder
ſten Reihen der Völker geſtellt hat, ſondern durch ſeine Jntelli-
genz und ſeine Friedensarbeit. Muß ich da erſt
noch betonen, daß es nur die einfachſte Pflicht meines Landes
und meines Amtes iſt, die beſten Beziehungen zu einem ſolchen
Volke zu pflegen? Was Jhre Landsleute ganz beſonders unſerem
Staate bedeuten, brauche ich ja nicht zu ſagen. Es iſt nur nötig,
daran zu erinnern, daß zwei unſerer Provinzen, Sao Paolo und
Santa Katharina, wahrlich nicht zuletzt durch das deutſche Ele
ment einen ſo hervorragenden Platz in unſerem Staatengebilde
einnehmen. Jn meiner ſo ſchnellen Wiederkehr nach Berlin
dürfen Sie übrigens eine Bekräftigung deſſen erblicken, was ich
ſoeben ausführte. Denn als ich vor zwei Jahren zum erſten Male
Deutſchland beſuchte, erkannte ich, wieviel es hier zu lernen gibt,
und ſo konnte ich mir auch dieſe erneute Fahrk nach Europa ohne
einen Beſuch Jhres Vaterlandes gar nicht vorſtellen. Aber ich
komme eben auch nur, um zu ſehen und zu lernen und um das
Land, das ich liebgewonnen habe, wieder zu ſchauen.

habe keinerlei politiſche Ambitionen und Abſichten. Jch bin
ediglich als Touriſt hier und habe keinerlei politiſche Fragen zu

behandeln.

Freitag mittag fand zu Ehren des Marſchalls ein
Galafrühſtück auf der braſilianiſchen
Miſſion für wirtſchaftliche Ausbreitung ſtatt, an dem
der Geſandte, alle Mitglieder der Geſandtſchaft und der
Miſſion ſowie der braſilianiſche Konſul teilnahmen. Am
n hat der Präſident eine Rundfahrt durch die

unternommen.

Die agrarſtaatkiche Grundlage Deutſchlands iſt noch

Martin Biedermann in der Klemme.
Die Krakauer „Nowa Reforma“ feierte vor kurzem

den bekannten Güteragenten Martin Biedermann in Poſen
als „verdienſtvollen Kämpfer um den polniſchen Grund und
Boden, der im Laufe einiger Jahre den deutſchen Krallen
mehr Land entriſſen oder vor dem Verluſt an Deutſche ge
rettet habe als die polniſchen Parzellierungsbanken“. Sie
wünſchte daher, daß eine zu ſeinen Gunſten von Poſener
Polen angebahnte Rettungsaktion ihn aus ſeiner jetzigen
ſchwierigen Lage befreien möchte. Dieſe Rettungs
aktion iſt aber, wie vorauszuſehen war, im Sande
voerlaufen, weil einem kaum nennenswerten Aktivbe-
ſtande eine Schuldenlaſt von annähernd einer
Million Mark gegenüberſtand und der Patriotismus
der polniſchen Banken und Geldleute trotz der „großen
Verdienſte“ Biedermanns doch nicht ſo weit reichte, um
dieſe ungeheure Summe einfach wegzuwerfen. Um aber
die Geſchäfte in der bisherigen Weiſe nach Möglichkeit
weiter betreiben zu können, iſt Biedermann, nachdem er
am 18. März d. J. mit ſeiner Ehefrau die Gütertrennung
vereinbart hatte, formell als Jnhaber der Firma „von
Drwenski und Langner“ ausgeſchieden, und an ſeine Stelle
iſt ſeine Ehefrau Marya Biedermann geb. v. Drwenska-
getreten. Die über dieſen Perſonenwechſel vom Amts-
gericht Poſen unter dem 4. Juni 1910 veröffentlichte Be
banntmachung lautet: „Jn unſer Handelsregiſter Ab
teilung A iſt unter Nummer 1021 bei der Firma
v. Drwenski und Langner, Bankgeſchäft in Poſen, an Stelle
des früheren Jnhabers Martin Biedermann als neue Jn-
haberin die Kaufmannsfrau Marya Biedermann geb.
v. Drwenska in Poſen eingetragen worden. Der Ueber
gang der in dem Betriebe des Geſchäfts begründeten For
derungen und Verbindlichkeiten iſt bei dem Erwerb des
Geſchäfts durch die Kaufmannsfrau Marya Biedermann ab-
geſchloſſen worden.“ Danach dürften die Hoffnungen der
Gläubiger, noch irgend etwas herauszubekommen, auf
immer begraben ſein. Und dabei hielt noch am 28. Auguſt
1909 die „Gazeta Gdanska“ die Anlegung von Kapitalien
in den von Biedermann angebotenen Gütern für am
ſicherſten und vorteilhafteſten! Biedermann hat am 21. Juni
d. Js. ſodann vor dem Poſener Amtsgericht den Offen-
barungseid geleiſtet und erklärt, daß er nichts mehr
beſitze, vielmehr nur als Angeſtellter ſeiner Ehefrau, welche
Firmeninhaberin ſei, ein monatliches Gehalt von 125 Mk.
beziehe. Es hat auch ſein zuletzt noch unternommener Ver
ſuch, von den amerikaniſchen Polen Geld zum Wiederflott
werden zu erhalten, nichts gefruchtet.

Deutſche Rückſichtnahme auf franzöſiſche
Empfindlichkeit.

Man ſchreibt uns: Die Wiederkehr der Gedenktage an die
blutigen Auguſtſchlachten vor 40 Jahren wird in den nächſten
Wochen zahlreiche Veteranen jener großen Zeit nach den Metzer
Schlachtfeldern führen. Die Reichsbehörden haben die Abſicht, die
geſchichtlichen Stätten deutſcher Waffenehre zu beſuchen, in aner-
kennenswerter Weiſe gefördert, indem ſie den Teilnehmern ſolcher
Erinnerungsfahrten billigere Fahrpreiſe auf den Eiſenbahnen zu
geſichert haben. Leider aber ſind an dieſe löbliche Förderung jener

rinnerungsfahrten gewiſſe Bedingungen geknüpft, die viele
unſerer tapferen Veteranen peinlich berühren müſſen, weil ſie
eine allzu ängſtliche Rückſichtnahme auf franzöſiſche Empfindlich
keit erkennen laſſen. Der Vorſtand des Bundes der Krieger
vereine hat nämlich bekannt gegeben:

„Nach Mitteilungen, die uns von maßgebender Stelle zuge-
gangen ſind, muß gelegentlich der in dieſem Jahre auf den
Schlachtfeldern von ElſaßLothringen ſtattfindenden Gedächtnis
feiern ein Ueberſchreiten der franzöſiſchen Grenze durch Maſſen
beſuch unbedingt unterbleiben. Abgeſehen von den Folgen, denen
ſich die Kameraden ausſetzen würden, darf die Grenze auch ſchon
deshalb nicht überſchritten werden, weil zu derſelben Zeit die
Franzoſen (Souvenir français) große Maſſengedenkfeiern an der
Grenze, z. B. bei MarslaTour, abhalten. Aber auch einzelne
Kameraden haben beim Ueberſchreiten der Grenze Orden und
Ehrenzeichen ſowie die Kriegervereinsabzeichen abzulegen, ſich
aller Demonſtrationen zu enthalten und den Anordnungen der
franzöſiſchen Beamten und Gendarmen unbedingt und ohne Wider
ſpruch Folge zu leiſten. Vereinsfahnen dürfen nicht mit über die
Grenze genommen werden.“

Daß man nicht mit großem Schaugepränge in Maſſen und
mit den Vereinsfahnen über die franzöſiſche Grenze zieht und nicht
zu gleicher Zeit mit den franzöſiſchen Kriegern und Kriegsteil-
nehmern die Schlachtfelder und Grabſtätten der Gefallenen auf
franzöſiſchem Boden aufſucht, iſt ſelbſtverſtändlich. Das darf man
wohl von dem Takt unſerer Krieger und Veteranen beſtimmt er
warten. Daß man aber von den Jnhabern des Eiſernen Kreuzes
fordert, ſie ſollten, um ja nicht dem franzöſiſchen Selbſtgefühl zu
nahe zu treten, ihr Ehrenzeichen im die Hoſentaſche ſtecken, wenn
ſie die Erinnerngsſtätten ihres Heldenmutes und des Heldentodes
ihrer Kameraden betreten, iſt doch wohl allzu große Rückſichtnahme
und übertriebene Aengſtlichkeit. Als im vergangenen Jahre das
franzöſiſche Kriegerdenkmal in Weißenburg eingeweiht wurde und
Tauſende franzöſiſcher Krieger und Veteranen die Stätten des
erſten blutigen Zuſammenſtoßes im 1870er Kriege beſuchten, hat
man franzöſiſcherſeits gewiß keinem Jnhaber des Kreuzes oder
Bandes der Ehrenlegion eine ſolche Zumutung geſtellt. Es muß
notwendig den Reſpekt vor den deutſchen Waffen, der uns doch
allein bislang den Frieden geſichert hat, untergraben, wenn man
derartige Anordnungen trifft, die ja auch jenſeits der Vogeſen be,



bannt, dort aber nicht als ein Akt deutſchen Zerigetahis, ſondern
als ein Symptom ängſtlicher Scheu vor Konflikten gewertet
werden.

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer, der am 5. Auguſt von der

Nordlandreiſe zurückkehrt, wird am 6. Auguſt das Königs
ulanenregiment in Hannover beſichtigen. Jhre
Majeſtät die Kaiſerin wird am gleichen Tage zur
Begrüßung ihres Gemahls von Wilhelmshöhe in Hannover
eintreffen. Abends wird das Kaiſerpaar nach Wilhelm s
höhe abreiſen.

König Friedrich Auguſt von Sachſen iſt in Trafoi einge
troffen. Die Beſteigung des Ortlergipfels iſt geplant.

Den erblichen Adel verliehen. Staatsminiſter zur
Dispoſition Hentig, der frühere Chef des Staatsmini-
h der Herzogtümer Sachſen -Koburg und Gotha,

em bereits im Jahre 1901 der herzoglich ſächſiſche Adel verliehen
wurde, iſt jetzt mittels Kabinettsorder des Königs von
Preußen Travemünde, den 2. Juli, durch Verleihung des
erblichen preußiſchen Adels ausgezeichnet worden.

Der Reichskriegshafen Helgoland. Jn dieſen Tagen,
da die Jnſel Helgoland ihre zwanzigjährige Zuge-
hörigkeit zum Deutſchen Reiche feiern kann, iſt ſie in die
Zahl der deutſchen Reichskriegshäfen eingereiht worden.
Für den auf Helgoland in der Ausführung begriffenen
Hafen ſowie für die Helgoländer Gewäſſer überhaupt iſt
jetzt von dem Chef der Marineſtation der
Nordſee, Admiral Grafen von Baudiſſin,eine Hafen und Seepolizeiverordnung gemäß dem Reichs
kriegshafengeſetz erlaſſen worden, womit die Erhebung
Helgolands zum Reichskriegshafen vollzogen iſt. Der auf
der Jnſel ſeitens der Marinebehörde im Bau befindliche
Hafen ſoll in erſter Reihe als Kriegshafen für kleinere
Kriegsfahrzeuge dienen, daneben aber auch als Schutz und
Nothafen für Handelsſchiffe. Die Geſamtkoſten des
Hafenbaues ſind auf 30 Millionen Mark veranſchlagt wor
den, von denen mit den Marineetats für 1908 1910 bis
jetzt 11 Millionen Mark bewilligt worden ſind. Die Jn
betriebnahme des Hafens wird vorausſichtlich erſt im Jahre
1913 erfolgen können.

Aus Deutſchſüdweſtafrika. Von engliſcher Seite
werden hin und wieder ſich nicht beſtätigende Nachrichten über
Schwierigkeiten verbreitet, die Deutſchland in ſeinen
afrikaniſchen Kolonien hat. So wird jetzt aus Kap-
ſtadt telegraphiert, daß Deutſchland im Auguſt eine Expe-
dition nach Ovamboland, dem noch uneroberten Streifen
des Eingeborenengebietes nördlich von Damaraland, abſenden
werde. Das Gebiet iſt reich an Gold, Diamanten, Holz, Rindvieh
und Waſſer.

An maßgebender Stelle iſt jedoch von einer ſolchen
Expedition nichts bekannt.

Landbanken gegen Güterwucher. Die Verſammlung
ländlicher Genoſſenſchaften in Weſtdeutſch
land hat beſchloſſen, den Kampf gegen den Güter-
wucher aufzunehmen durch die Begründung von
Landbanken nach dem Muſter der Magdeburger Güter-
bank. Als erſter wird der Vorſtand des Raiffeiſenverbandes
für Heſſen in Fulda eine Bank errichten, eine zweite iſt
vorgeſehen für die Rheinprovinz und eine weitere
für die Provinz Weſtfalen.

Eine Novelle zum Reichsbeamtengeſetz dürfte, wie
man uns ſchreibt, in der nächſten Tagung dem Reichstag
zugehen. Es handelt ſich dabei um die Erfüllung eines
Wunſches, den der Reichstag bei der Verabſchiedung des
Kolonialbeamtengeſetzes durch eine Reſolution zum Aus-
druck gebracht hat, nämlich um die Einführung des Wieder
aufnahmeverfahrens im Disziplinarverfahren für Reichs
boamte. Jm Reichsbeamtengeſetz vom Jahre 1873 iſt auch
bei ſeiner letzten Umgeſtaltung im Man 1907 die Wieder
aufnahme des Verfahrens im Sinne der Strafprogzeß-
ordnung ausdrücklich ausgeſchloſſen, da ein anderes Rechts
mittel als die Berufung nicht exiſtiert. Es geſchah dies
aus der Erwägung, daß bisher nur ein einziger Fall vor
gekommen war, der die rechtlichen Grundlagen für ein
Wiederaufnahmeverfahren geboten hätte.
auch von dem Gedanken aus, daß der aus einem erfolg
reichen Wiederaufnahmeverfahren ſich ergebenden Reſti-
tution eines Beamten in ſeine frühere Stelle in den meiſten
Fällen erhebliche Schwierigkeiten entgegenſtehen, weil die
Stellung wohl ſtets inzwiſchen anderweitig beſetzt iſt. Und
einer Verſetzung in ein anderes gleichwertiges Amt können
aus disziplinaren Gründen Bedenken entgegenſtehen. Eine
Remedur durch Entſchädigung für den erlittenen Verluſt
an Gehalt oder durch eine Wiederanſtellung kann jedoch die
Regierung auch ohne ein geſetzlich feſtgelegtes Wieder
aufnahmeverfahren eintreten laſſen. Trotz dieſer
früheren Bedenken dürfte jedoch die
Reichsregierung dem Wunſche des Reichs
tages durch Einbringung einer Vorlage
Rechnung tragen. Dabei läßt ſich annehmen, daß
dann auch in Preußen eine entſprechende Novelle zum
Geſetz über die Dienſtvergehen der nicht richterlichen Be
amten vom Jahre 1852 vorgelegt wird.

Drohende Ausweiſung reichsdeutſcher Familien aus Ruß
land. Wie die „Schleſ. Volksztg.“ meldet, ſind in Wolhynien
300 Arbeiterfamilien deutſcher Nationalität vor die
Alternative geſtellt worden, ſich entweder naturali-
ſieren zu laſſen oder Rußland zu verlaſſen. Die
Deutſchen haben erſteres abgelehnt und erwarten jeden Tag den
Ausweiſungsbefehl. Da es ſich um ſehr kinderreiche Familien
handelt, ſo kommen gegen 1800 Perſonen in Frage. Das
Grenzamt Myslowitz der deutſchen Feldarbeiter-
zentrale zu Berlin iſt bereits beauftragt, ſich der Leute an
zunehmen.

Das Schulſchiff „Großherzogin Eliſabeth“ vom Deutſchen
Schulſchiffverein iſt am 22. Juli wohlbehalten in Trave
münde angekommen und wird am 9. Auguſt nach Apenrade
weiterſegeln.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der Miniſter des Aeu ßeren

Graf Aehrenthal begibt ſich nach Jſchl, um mit Kaiſer
Franz Joſef ſeine bevorſtehende Zuſammenkunft mit dem
italieniſchen Miniſter des Aeußern zu beſprechen. Ende der Woche
wird der ſerbiſche Miniſter des Aeußern Dr. Milo
wanowitſch in Jſchl eintreffen und dort eine Konferenz mit
Graf Aehrenthal haben.

Oeſterreich und Jtalien bei Eröffnung der Bahnlinie Trient
Venedig. Aus We der geſtern erfolgten Eröffnung der
neuen Bahnlinie, die Trient mit Venedig verbindet, haben der
öſterreichiſche Eiſenbahnminiſter Wrba und der

Man ging dabei

italieniſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten Sacchi
Telegramme grta gen in denen ſie ſich gegenſeitig zu der
neuen internationalen rbindung herzlich beglückwünſchen.
Wrba telegraphierte in italieniſcher, Sacchi in deutſcher Sprache,

Zur angeblichen Annäherung der Türkei an den Drei
bund. Kürzlich waren in der Preſſe verſchiedener Haupt
ſtädte Nachrichten von einem Wunſche der Türkei, ſich
dem Dreibund anzuſchließen, verbreitet, die an den be
abſichtigten Beſuch des Großweſirs in Wien anknüpften.

Hierzu wird gemeldet: Dem „Tanin“ zufolge reiſt der Groß
weſir nicht nach Marienbad, ſondern nach der e e Paris,
Berlin und Rom, Die „Heni Gazeta“ erklärt, der oßweſir
werde zwar mit den Dreibundminiſtern ſprechen, doch ſei die
Zeit für den Eintritt der Türkei in den Drei
bund noch nicht gekommen. Vorher, meint „Tanin“,
müſſen Deutſchland und Oeſterreich uns praktiſch wertvolle
Freundſchaftsbeweiſe geben.

Der Pariſer „Temps'“ ſchreibt: „Wir ſagen frei heraus:
Wenn die Türkei dem Dreibund beiträte und
eben dadurch deſſen Charakter änderte, ver löre ſie unvermeid-

lich die Sympathie und den Beiſtand Frankreichs,
Englands und Rußlands. Frankreich wünſcht aufrichtig
korrekte Beziehungen zwiſchen der Türkei und Oeſterreich, es will
gern zugunſten der Türkei alle Abkommen und Transaktionen
erleichtern, es ſähe aber mit Bedauern die Türkei auch nur ein
Jota ihrer internationalen Autonomie anderweitig vergeben.“

Vom türkiſchen Geheimbund. Die in Europa weilenden Mit-
glieder des Geheimbundes reichten bei den Großmächten eine
Denkſchrift ein über ihre Ziele, die keineswegs reaktionär ſeien.
Als Leiter der Geſellſchaft in Konſtantinopel wird neben Jsmail
Kemal der frühere Großweſir Ferid- Paſcha genannt.
Die Polizei verhaftete zwei Söhne des Mollah Zia. Später
verlautet, daß der frühere Großweſir und jetzige Senator Feri d-
e wegen Beteiligung an dem Geheimbund verhaftet
wurde.

Serbien. Die Gerüchte in ausländiſchen Blättern, daß die
ruſſiſche und engliſche Regierung durch ihre Geſandten beim
ſerbiſchen Hofe Wünſche geäußert hätten, daß König Peter
perſönlich zur Beglückwünſchung nach Cetinje fahren ſolle, werden
für unbegründet erklärt, ebenſo die Angabe, daß der ruſſiſche
Geſandte Hartwig wegen Nichterfüllung dieſes ruſſiſchen Wunſches
Belgrad verlaſſen würde.

Die engliſche Zivilliſte angenommen. Jn der Sitzung
des Unter hauſes wurde über die königliche Zi
villiſte verhandelt, die in Uebereinſtimmung mit den
Beſchlüſſen der Kommiſſion die königlichen Bezüge auf 470 000
Pfund Sterling für den König und den königlichen Haushalt feſt
ſetzt, ferner auf 10 000 Pfund für jeden Sohn, der das
21. Lebensjahr erreicht hat und nicht verheiratet iſt, auf 15 000
Pfund im Fall der Verheiratung und auf 6000 Pfund jährliches
Einkommen für jede Tochter. Für den Prinzen von Wales iſt
keine Apanage ausgeworfen, weil er die Einkünfte der Herzog
tümer Cornwall und Lancaſter erhält. Schatzkanzler Lloyd
George, der die Vorlage einbrachte, erklärte, daß, ſoweit der
Souverän und ſein Haushalt in Betracht komme, die Reſolution
gegenüber der früheren Zivilliſte eine Verminderung der Be
laſtung bedeute; jetzt ſei es ſo arrangiert worden, daß die Zivil
liſte künftig die Koſten der Staatsbeſuche zu tragen habe, während
die Einkommenſteuer von ihr nicht mehr erhoben werden ſoll.
Barnes (Arbeiterpartei) ſprach ſich gegen die Reſolution aus.
Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen erhob Keir Hardie hef-
tigen Widerſpruch gegen die Apanagen für die Kinder des Königs
mit Ausnahme des Prinzen von Wales. Schließlich wurde die
Reſolution über die Zivilliſte mit 197 gegen 19 Stimmen
angenommen.Zum engliſch- japaniſchen Einvernehmen. Die eng
Iliſche Regierung gab am Freitag den japani-
ſchen Deputierten, die Europa beſuchen, ein Früh
ſt ück, dem der Staatsſekretär des Aeußern Grey
mit mehreren anderen Miniſtern und der japani ſche
Botſchafter Kato beiwohnten. Es wurde ein
königliches Schreiben verleſen, in dem den Gäſten
ein herzlicher Willkommen entboten wird und ihnen ver
ſichert wird, daß der König gern an ſeinen Beſuch in Japan
im Jahre 1881 zurückdenke. Sir Edward Grey
toaſtete auf den Kaiſer von Japan und führte
aus, der ruſſiſchjapaniſche Vertrag berühre in keiner Weiſe
die durch den engliſche japaniſchen Vertrag eingeleitete
Politik, nämlich die Aufrechterhaltung des Friedens, im
Gegenteil, er trage dazu bei, den Frieden zu ſichern.

Deſerteure der Fremdenlegion in Marokko getötet. Die
Blättermeldung, daß ein deutſcher Deſerteur der Fremdenlegion
in Melilla angekommen ſei und berichtet habe, 24 andere
Deſerteure deutſcher Nationalität ſeien von den Mauren getötet
worden, findet in Tanger keine Beſtätigung.

Vereinigte Staaten von Amerika. Nach einer Konferenz mit
der Jnterſtate Commerce Commiſſion haben die Weſtbahnen
ebenfalls die Erhöhung der Frachtſätze freiwillig bis zum 1. No-
vember ſuspendiert.

J us Nah und Fern.
Zwei leichtere Eiſenbahnunfälle. (Amtliche Meldung.)

Freitag 7 Uhr 55 Minuten vormittags entgleiſte bei Einfahrt in
den Perſonenbahnhof Spandau der von Charlottenburg kom
mende Vorortzug 4320 aus nicht aufgeklärter Urſache. Perſonen
ſind nicht verletzt, der Materialſchaden iſt ganz gering, der Betrieb
wurde nicht geſtört. Auf dem Görlitzer Bahnhof in Berlin
fuhr vormittags 5 Uhr 30 Minuten ein Leerzug infolge falſcher
Weichenſtellung auf den am Bahnſteig ſtehenden Vorortzug 3015.
Dieſer war feſtgebremſt, ſo daß er durch den Anprall nur einen
halben Meter zurückgeſchoben wurde. Jm Zuge befanden ſich vier
Reiſende, die durch den Anprall nicht verletzt wurden. Vom
Leerzuge wurden zwölf Wagen beſchädigt und mit je einer Achſe
aus dem Gleis gedrückt. Die Eingleiſung war in anderthalb
Stunden beendet. Betrieb wurde nicht geſtört.

Große Waldbrände im britiſchen Amerika. Jm nördlichen
Ontario in Britiſch-Columbien wüten heftige Waldbrände und
richten großen Schaden an. Tauſende bekämpfen die Feuers-
brunſt, um ihre Häuſer und die Städte zu retten. Die im Weſten
herrſchende Trockenheit erhöht den Ernſt der Lage.

Die Cholera in Rußland. Jn den letzten 24 Stunden ſind
45 Perſonen an Cholera erkrankt und zwölf geſtorben. Die
Zahl der Erkrankten beträgt 151. Die Gouvernements Rjäſan,
Niſhnijnowgorod, Kaſan, Simbirsk, Samara, Saratow und
Statvropol ſind für choleragefährlich erklärt worden.

Prinzeſſin Luiſe von Velgien über Johann Orth. Prin
zeſſin Luiſe von Belgien, die zu Johann Orth
früher in nahen Freundſchaftsbeziehungen ſtand, erklärte in einem
dem „Matin“ gewährten Jnterview, ihrer Ueberzeugung nach
könne der verſchollene Erzherzog nicht tot ſein. Er
habe jedoch ſeit dem Tode des Kronprinzen Rudolf kein Intereſſe
mehr gehabt, der Heimat Kunde von ſeinem Daſein zu geben. Die
Prinzeſſin ergeht ſich im Anſchluſſe daran in perſönlichen Erinne-
rungen an Erzherzog Johann Salvator, deſſen geiſtige Ueber
legenheit ſie in glänzenden Farben ſchildert. Als die Prinzeſſin
den Erzherzog zum letzten Male auf Schloß Laxenburg ſah, wollte
der bereits vom Kaiſer ſeiner militäriſchen Funktionen Ent-
kleidete nichts von Gnade wiſſen und plante, ein neues Tätigkeits
feld aufzuſuchen, da in Europa für einen Prinzen, der Jdeen habe,
kein Platz ſei. Der Kronprinz Rudolf billigte durchaus dieſe
Projekte ſeines Freundes.

Sroßes Vetrugsmanbver eines Kreiskaſſenkontrolleurs.
einem Hotel in Schneidemühl erſchien vor einigen Tagen ein

err, der ſich als Wirtſchaftsinſpektor Brand vorſtellte und dem
irt erklärte, er bekomme von einer Bank 102 500 Mark zuge

ſandt, mit welchem Gelde er Hypotheken in der Umgegend aus.
len wolle. wolle das Geld unter der Adreſſe des Wirts
cken laſſen, damit er nicht Schwierigkeiten wegen der Legiti-

mation bei der Poſt habe. Das Geld wurde auch dem Wirt in
Anweſenheit des Fremden bei der Poſt ausgezahlt, und der Wirt
übergab es gegen eine Empfangsbeſcheinigung dem Jnſpektor,
Wie ſich jetzt herausſtellt, iſt der angebliche Jnſpektor Brand der
Kreiskaſſenkontrolleur Supplitt aus Tuchel in
Weſtpreußen, der während der Beurlaubung des Kaſſenrendanten
eine Anweiſung der Sparkaſſe fälſchte, auf die eine Berliner Bank
die 102 500 Mark auszahlte. Supplitt iſt mit der Summe ſpurlos
verſchwunden.

Siſtierung von 21 Mormonen durch die Berliner Polizei. Eine
aufſehenerregende Siſtierung von 21 ausländiſchen Mormonen-
miſſionaren iſt im Verſammlungsſaal der Kirche Jeſu Chriſti,
der Heiligen der letzten Tage, Landsberger Straße 32 in Berlin, erfolgt.
Unter den Feſtgenommenen befindet ſich auch der Chef der Schweizer
und deutſchen Miſſionsſtationen, Mr. Kay, der erſt in Berlin einge
troffen war.

In Notwehr fünf Neger erſchoſſen. Aus Elliott im Staate
Miſſiſſippi wird gemeldet Der DeputySheriff Canley, der mit einem
Haftbefehl zu einer nahe gelegenen Farm ging, um mehrere Neger
wegen ringſügiger Uebertretungen zu verhaften, wurde von ſieben
Schwarzen mit Senſen und Heugabeln angefallen. Er
eröffnete Feuer aus zwei Revolvern auf ſie, tötete fünf und ver
wundete zwei der Neger.

An Pilzvergiftung geſtorben. Jn Seſſenheim iſt nach dem
Genuß von Pilzen die ganze Familie des Arbeiters Reinemer an Pilz
vergiftung erkrankt. Zwei Kinder im Alter von 6 und 8 Jahren
ſowie ein 20jähriger junger Mann, der bei der Familie in Penſion
wohnte, ſind geſtorben. Die Eltern und die anderen Kinder ſind ſchwer
erkrankt in das Krankenhaus zu Höchſt eingeliefert worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Königerode (Südharz), 22. Juli. (Zur Förderung

der Harzer Rindviehzucht) weilte am Mittwoch
Winterſchuldirektor Herbſt Arkern im Auftrage der Landwirt
ſchaftskammer und des Landratsamtes hier. Jm Laufe des Nach-
mittags wurden 16 möglichſt raſſenreine Kühe, als zur Weiter-
züchtung und Prämiierung geeignet, angekört und verbucht.
Am Abend ſprach Direktor Herbſt über Allgemeine Ver-
hältniſſe der Rindviehzucht“. Aus ſeinen Aus
führungen ſei folgendes hervorgehoben: Die Viehhaltung iſt ein
Betriebszweig, der in den Kreis der Wirtſchaft eingefügt werden
muß. Die Rindviehzucht iſt da, um auf eigener Scholle ſelbſt ge
bautes Futter und Abfallfutter zu verwerten und Stalldünger zu
ſchaffen, damit der Boden Gahre erhält und der Kunſtdünger
beſſer wirken kann. Die Kräftigung des Bodens auf dem Harze
kommt nur durch Stalldünger. Wirtſchaften. mit Vieh haben
immer mehr Reinertrag als ohne Vieh. Das Sommergetreide
iſt für den Harz die unſicherſte Frucht. Dem Harz entſpricht Vieh
haltung mit Futterbau beſſer. Es ſollten hier noch mehr unbe-
dingte Futterpflanzen angebaut werden zwecks Ausnutzung der
Julifeuchtigkeit und Hebung der Viehzuchtzunahme, die im letzten
Jahrzehnt in Schleswig 21 Proz., im Mansfelder Gebirgskreis
dagegen leider nur 628 Proz. beträgt. Der Harzviehſchlag, die
Rotviehraſſe, muß hier weiter gezüchtet werden, da ſie über 1000
Jahre hier heimiſch iſt. Das Vieh ſoll aber ſchwerer werden und
ein Höchſtgewicht von 14—-15 Ztr. erreichen. Das wird möglich
durch beſſere Jugendernährung mit Vollmilch in den erſten 10 bis
12 Wochen. Referent teilte mit, daß ihm zur Prämiierung für
Kälberzüchtung im Haxz zunächſt 3300 Mk. zur Verfügung ſtehen,
Ein Kontrollaſſiſtent ſoll demnächſt im Dienſt der guten Sache
Anſtellung finden.

S chardtswerben, 22. Juli. (Tödlicher Steuer z.)
Geſtern ſtürzte der Maurer Otto Meuſel von hier von dem
Gerüſte eines Neubaues auf Rittergut Groß-Kahna und erlitt ſo
ſchwere Verletzungen, daß er bald darauf ſeinen Geiſt
aufgab. Meuſel ſtand erſt im 37. Lebensjahre.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Eine Auszeichnung für Profeſſor Bier. Die Univerſität

Edinburgh hat dem Direktor der Chirurgiſchen Uni-
verſitäts- Klinik zu Berlin, Profeſſor Auguſt Bier, den
Cameronpreis zuerkannt, der von der Univerſität ausgeſetzt war für
denjenigen Wohltäter der Menſchheit, der innerhalb der letzten fünf
Jahre auf dem Gebiete der Heilkunde beſonders wichtige Fortſchritte
erzielen würde. Profeſſor Bier hat bekanntlich eine neue Methode er
funden zur Erzeugung örtlicher Gefühlloſigkeit, wodurch ſchwere Opera-
tionen ermöglicht werden ohne Anwendung der Narkoſe.

Der frühere Direktor der franzöſiſchen Nationalbibliothek,
Delisle, iſt am Freitag in Paris im Alter von 84 Jahren ge
torben.

Wertvolle Altertumsfunde. Jn Campagnano, Provinz
Rom, wurden etruskiſche Gräber mit unſchätzbarem Jnhalte
von Vaſen und Geräten aufgefunden, Die Archäologen erklären
dieſen Fund für den wichtigſten, der in den letzten Jahren gemacht
wurde.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
18. Bundestag deutſcher Gaſtwirte. Am Donnerstag

wurde zunächſt eine Reihe von Ehrungen bekanntgegeben, die der
Verein Stuttgarter Wirte aus Anlaß ſeines 60jährigen Jubi
läums den Führern des Bundes Deutſcher Gaſtwirte zuteil
werden ließ. Hierauf beſchäftigte ſich die Verſammlung mit der
Reichsverſicherungsordnung. Die Redner ſprachen ſich durchweg
gegen jede Einſchränkung der Selbſtverwaltung ſowie gegen die
hohen Koſten der Verſicherungsämter aus. Schließlich wurde
folgende Reſolution angenommen: „Der Bundestag erkennt mit
Befriedigung an, daß der Entwurf einer Reichsverſicherungsord

nung eine Reihe von m enthält, W daßdie Selbſtändigkeit der Verſicherungsträger, der Krankenkaſſen,
Berufsgenoſſenſchaften und Verſicherungsanſtalten bewahrt blei
ben ſoll, daß die Kreiſe der verſicherungspflichtigen Perſonen auch
auf die land und forſtwirtſchaftlichen Arbeiter, auf das Geſinde
und die ſelbſtändig im Handelsgewerbe beſchäftigten Perſonen
und die Hausgewerbetreibenden erweitert worden ſind, daß durch
die Halbierung der Kaſſenbeiträge eine Parität in der Verwaltung
geſchaffen wird. Daß ferner die Jnvalidenverſicherung durch die
Hinterbliebenenverſicherung und die freiwillige Zuſatzverſicherung
erweitert worden iſt, hat allgemeine Anerkennung hervorgerufen.
Betreffs der Unfallverſicherung bedauern wir, daß der Gaſtwirte
ſtand wieder nicht zum Handelsſtande gerechnet wird und daher
nicht in die Verſicherung einbezogen wird. Jm übrigen legen wir
Proteſt ein gegen die beabſichtigte Errichtung der Verſicherungs
ämter und Oberverſicherungsämter, da dieſe überaus koſtſpieligen
und ſchwerfällig arbeitenden Organiſationen weder notwendig
noch erwünſcht ſind und durch ſie das Syſtem der bisherigen
Selbſtverwaltung in Frage geſtellt wird.“ Weiter beſchäftigte ſich
der Bundestag mit der Errichtung von Gaſtwirtskammern, die n
verſchiedenen Verbänden gefordert wird. Nachdem Präſiden
Ringel darauf hingewieſen hatte, daß die einmaligen Ausgaben
ür die Kammern in keinem Verhältniſſe zu den Schädigungenanden, denen die unorganiſierten Gaſtwirte heute ausgeſetzt

ſeien, wurden die Anträge, die Einführung der Kammern fordern
angenommen. Als Grundbedingung für ein wirkſames Vorgehe
wurde ein Statiſtik erachtet, die ſich über das ganze er
erſtrecken ſoll. Der folgende Punkt der Tagesordnung be
einen Antrag des Frankfurter Verbandes: „Der Bundestag
Stellung nehmen gegen die Geſchäftsführung der ſogenannte
Wohlfahrtseinrichtungen, die den Stand der n
wirte ſchädigten. Berichterſtatter Chr. Bracht (Frankfur
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legte ſeinen Ausführungen die Angaben eines Fkugblattes zu
runde, das die Frankfurter Gaſtwirte-Jnnung herausgegeben hat.Darin heißt es u. a.: „Ein jeder, der das Wirken, Tun und

Treiben dieſer Geſellſchaft für Wohlfahrtseinrichtungen näher
kennt, oder deren Wirkſamkeit am eignen Leibe verſpürt hat, iſt
ſich längſt klar darüber, daß ſie weiter nichts iſt als eine Erwerbs-
geſellſchaft unter dem Deckmantel der Wohlfahrt. Jn der Debatte
wurde darauf hingewieſen, daß mit den Einrichtungen der Geſell
ſchaft Spekulation getrieben werde und daß gewaltige Kapitalien
hinter ihr ſtänden. Die Verſammlung beſchloß eine Reſolution,
wonach der Bundestag im Verein mit dem Reichsverbande Schritte
tun ſoll gegen die außerordentlichen Schädigungen, die dem
Stande der Gaſtwirte durch die Geſellſchaft zugefügt werden.

Deutſcher Tanzlehrertag in Halberſtadt. Der 19. Deutſche
Tanzlehrertag wurde am Mittwoch mit einem Feſtmahl be-
ſchloſſen. Aus den Verhandlungen ſei noch folgendes berichtet:
Der Allgemeine Verein für Deutſchen Gruß (Hauptverein
Darmſtadt) hat den Tanzlehrertag um Stellungnahme zu ſeinen
Beſtrebungen erſucht. Der Verein erſtrebt die Abſchaffung des
Hutabnehmens und als Erſatz den militäriſchen Gruß durch An
legen der Hand an die Kopfbedeckung. Tanzlehrer Schmidt verlas
eine längere Reſolution zugunſten des deutſchen Grußes, die nach
längerer Debatte, an der ſich auch eine Dame beteiligte, in fol-
gende kürzere Faſſung gebracht wurde: „Der 19. deutſche Tanz-
lehrertag hält die Beſtrebungen des Vereins für deutſchen Gruß
für zeitgemäß und beſchließt, den deutſchen Gruß in ſeinen Lehr-
plan aufzunehmen.“ Jn dieſer Form wurde die Reſolution ange-
nommen. Der erſte Vorſitzende, Knoll Hamburg, wurde
wiedergewählt. Als ſtellvertretender Schriftführer wurde Wil-
helmi- Dresden und als Direktor der Hochſchule Murich-
Berlin, ſämtlich auf drei Jahre, wiedergewählt. Als Feſtort für
den nächſten Tanzlehrertag wurde einſtimmig Magdeburg
feſtgeſetzt.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen
Getreide Saatgutanerkennung der Land-

wirtſchaftskammer. Von der Anerkennungskommiſſion
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen wurden auf
Grund der Feldbeſichtigungen bisher Saaten in folgenden Wirt
ſchaften anerkannt: Jm Regierungsbezirk Magdeburg: Gräflich
von Baſſewitz-Lewetzowſche Güterverwaltung, Kläden. Hermann
Grabach, Belsdorf. Rudolf Güſewell, Altenweddingen. F. Heine,
Zillyy. Ph. Hellmann, Warchau. Rud. von Kalben, Vienau.
Verwaltung des Martha von Löbbeckeſchen Fideikommiß, Mahn-
dorf. W. Möbius, Weferlingen. J. Raecke, Hemsdorf. H. Rim
pau, Anderbeck. W. Rimpau, Langenſtein. H. Schartau, Kerkau.
Schenk, Gr. -Roſſau. Guſt. Schwenke, Wispitz. von Wulffenſches
Fideikommiß, Gr.-Lübars und Loburg II, III. W. Zerges, Buckow.
Jm Regierungsbezirk Merſeburg: Alfred Armack, Wiedebach. Dr.
G. Humbert, Dammendorf. F. Heine, Schraplau. Fr. Otto,
Paſſendorf. Scheibe, Lemſel. W. Schele, Schladebach. A. Schurig,
Stedten. Kurt Trittel, Tiefenſee. Vohland-Hohenprießnitz. Jm

r Anhalt: A. Kitzinger, Jütrichau. J. Sperling, Buhlen-
o

Rechtzeitiger Bezug der zur Herbſtbe-ſtellung erforderlichen Bedarfsartikel ſowie
von Brennmateriagkien, Den landwirtſchaftlichen Jnter
eſſenten und Bezugsvereinigungen empfiehlt die Kammer, die zur
Herbſtbeſtellung erforderlichen Düngemittel und ſonſtigen Güter,
ſofern ſie mit der Bahn befördert werden müſſen, tunlichſt früh
zeitig zu beziehen. Da gedeckte Güterwagen in den Monaten
September, Oktober und November ſtets verhältnismäßig knapp
zu ſein pflegen, ſo iſt die Eiſenbahnverwaltung zu dieſer Zeit
nicht immer in der Lage, ſolche zum gewünſchten Termine anzu-
liefern. Die pünktliche Geſtellung der benötigten Anzahl von
Wagen wird der Bahnverwaltung auch dadurch erleichtert, daß die
Ladegewichte namentlich bei den 15 To. Wagen zur vollen
Ausnutzung gelangen. Schließlich iſt es unumgänglich nötig, daß
die Be und Entladung der Wagen mit größter Beſchleunigung
vollzogen wird. Eine Beachtung obiger Ratſchläge iſt um ſo mehr
am Platze, als offene Güterwagen von 10 To. Ladegewicht an ſich
nur in beſchränkter Zahl zur Verfügung ſtehen. Neuanſchaffungen
von ſolchen haben nämlich ſeit Jahren leider nicht mehr ſtattge-
funden und ſind auch für die Zukunft nicht in Ausſicht genommen
worden, da die Eiſenbahnverwaltung, ungeachtet aller Vor
ſtellungen aus der Praxis, ein Bedürfnis nach Vermehrung gerade
dieſer für die kleineren Landwirte und die Zuckerinduſtrie über-
aus notwendigen Wagengattungen nicht als vorhanden aner-
kennen will.

Verſteigerung der durch die Landwirt-
ſchafts kammer importierten rheiniſch-belgi-
ſchen Saugfohlen im ſtädtiſchen Viehhof in
Magdeburg-Sudenburg. Die Kammer macht darauf
aufmerkſam, daß die Verſteigerng der in Belgien und im Rhein-
lande angekauften Saugfohlen am 8. Auguſt d. Js. vormittags
1046 Uhr im ſtädtiſchen Viehhof in Magdeburg-Sudenburg ſtatt
findet. Zur Verſteigerng gelangen ca. 20—-30 Stück Saugfohlen.
Die Beihilfe, welche die Käufer zum Ankauf der Tiere von der
Landwirtſchaftskammer erhalten, richtet ſich nach dem Verſteige-
rungsergebnis und den verfügbaren Mitteln der Landwirtſchafts-
kammer. Bei normalem Verlauf der Auktion dürften bis 5 Proz.
des Kaufpreiſes als Beihilfe gewährt werden können.

Zuchtgeflügel Verkauf. Die Zentral-Geflügel-
zuchtanſtalt Halle a. S.- Cröllwitz hat diesjährige Frühbruthähne,
Weiſe Wyandotten, das Stück zu 3,50 bis 4 Mk. abzugeben;
ferner vorjährige rebhuhnfarbige FJtalienerhähne das Stück
zu 4,50 Mk. Beſtellungen ſind an die Anſtalt zu richten.

Letzte Telegramme.
Lord Roberts Geſandtſchaftsreiſe nach Berlin.

Berlin, 23. Juli. Lord Roberts wird zur Notifizierung
der Thronbeſteigung des Königs von England vorausſichtlich
Anfang September in Berlin eintreffen.

Neue ſchwere Gewitter in Weſtdeutſchland.
Berlin, 23. Juli. Jm Weſten Deutſchlands gingen

geſtern wiederum ſchwere Gewitter nieder und richteten viel
Schaden an.

Zerſtörung eines Flugapparats in Johannistal.
Berlin, 23. Juli. Geſtern abend unternahm auf dem

Flugplatze Johannistal der Luftſchiffer Eyring ſeinen
erſten Aufſtieg. Nachdem er es bis zu einer Höhe von 6 bis
8 Metern gebracht hatte, ſtellte er plötzlichiden Motor ab. Der
Doppeldecker, ein Farmanapparat, ſauſte, indem er ſich
überſchlug, mit Gewalt zur Erde und wurde völlig zer-
trümmert. Eyring kam ohne Verletzungen davon.

Vom Mörder Dr. Crippen.
Berlin, 23. Juli. Nach dem „Berliner Lokalanzeiger“

iſt es dem flüchtigen Crippen in Marſeille gelungen, einen
Dampfer nach Kairo zu beſteigen.

Chicago, 23. Juli. Hier iſt ein Mann verhaftet worden,
in dem man den von der Londoner Polizei geſuchten Dr. Crippen
gefunden zu haben glaubt.

Juwelendiebſtahl auf der Ueberfahrt.
Hamburg, 23. Juli. Hier iſt abermals ein Juwelendieb-

ſtahl bei der Polizei gemeldet worden. Auf der Ueberfahrt
von NewYork nach Hamburg wurden einer Frau Stratford
aus einer Kabine erſter Klaſſe eine große Zahl Schmuckſachen
entwendet.

Unglücksnachrichten aus den Schweizer Bergen.
Bern, 23. Juli. Vom Sexmor, einem 2190 Meter

hohen Vorberge der Spitzmeilen, ſtürzte ein zwan zi g

ein gefragter Artikel. Der

jähriger junger Mann eine hohe Felswand hinab.
Er war faſt am Gipfel angelangt und jauchzte drei
Kameraden zu, die weiter unten warteten, als ſich das Un
glück zutrug. Die ſchrecklich verſtümmelte Leiche wurde ins
Tal gebracht.

Zwei führerloſe Bergſteigergruppen aus je drei Mann,
die geſtern früh bei ſchönſtem Wetter von der Guggishütte
nach der Jungfrau aufgebrochen waren, wurden in einem
gefährlichen Felsrevier von einem fürchterlichen
Schneeſturm überraſcht. Es gilt als un-
möglich, ihnen Hilfe zu bringen.

Meuterei in einem Madrider Gefängnis.
Madrid, 23. Juli. Jm hieſigen Gefängnis kam es ver-

gangene Nacht zu einer ſchweren Meuterei, die erſt durch das
Einſchreiten von Militär unterdrückt werden konnte.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad
am 23. Juli 2009 C.

Börſen- und Handelsteil.
y. Zu den Angelegenheiten der Niederdeutſchen Bank. Die

an auswärtigen Börſen verbreiteten Gerüchte, die Niederdeutſche
Bank habe den Konkursangemeldet, werden von der Direktion
der Bank in Dortmund als unbegründet bezeichnet. Ebenſo iſt
es der Direktion nicht bekannt, daß der Konkurs etwa von anderer
Seite beantragt worden ſei.

W. Von der Stabeiſenvereinigung. Jn der Hauptverſamm-
lung der Stabeiſenvereinigung wurde über die Grundlagen zu
einem feſteren Zuſammenſchluß der Werke ein prinzipielles
Ein verſtändnis erzielt und die weitere Beratung auf den
2. Auguſt vertagt.

y. Garantien für die Baumwollenfrachtbriefe. Nach einer
Meldung des „Standard“ hat ein einflußreiches Komitee europäiſcher
Bankiers maßgebenden Bankiers der Vereinigten Staaten telegraphiſch
den Entſchluß übermittelt, daß zukünftig beſondere Garantien für die
Echtheit der den Baumwollrechnungen beigegebenen
Konnoſſemente gefordert werden würden. Bei Nichterfüllung der
Garantie-Erforderniſſe würden die Konnoſſementspapiere nicht akzeptiert
werden.

Wollauktion in London Freitag, 22. Juli. Geſchäſt belebt,
Preiſe voll behauptet.

—-y. Berlin, 21. Juli. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Obwohl der Verlauf des Wollgeſchäfts in der letzten Berichtswoche
ein ziemlich ruhiger war, erſcheint das Geſamtreſultat der ver-
kauften Wollen doch günſtig; es wurden über 1000 Ztr. an Tuch-
fabrikanten in der Mark wie in der Lauſitz begeben. Kämmer be-
teiligten ſich jedenfalls an den Einkäufen und wählten namentlich
beſſere Schweißwollen für ihren Bedarf, Kreuzungswollen blieben

größere Umſatz beſtand in guten
Schmutzwollen, die in Höhe von ca. 800 Zentnern aus dem Markt
genommen wurden, für Rückenwäſche war die Nachfrage weniger
bedeutend, nur 200 Zentner wurden an Fabrikanten verkauft.
Durch einige neue Anlieferunger aus unſeren verſchiedenen
Bezugsgegenden ſind die bisherigen Abzüge von den hieſigen
Stadtlägern mehr als reichlich erſetzt und kann daher allen An
ſprüchen des Konſums leicht genügt werden. Die Tendenz im
Wollhandel wird weiter als feſt bezeichnet, auch blieben die bis-
herigen Preiſe maßgebend, nur ganz vereinzelt zeigten ſich einige
Schwankungen in den beſſeren Wollſorten, die aber am Wochen-
ſchluß als ausgeglichen geſprochen wurden. An den Wollſtapel-
plätzen in den verſchiedenen Provinzen ging es während der
letzten Woche ziemlich ſtill zu und iſt die Stimmung bei den Jn-
habern ſowohl wie bei den Konſumenten nur als eine abwartende
zu bezeichnen. Die bisherigen Preiſe konnten ſich daher auch nicht
ganz behaupten. Ungewaſchene Wollen wurden in Königsberg
in Preußen für 106 Pfd. mit 65--68 bewertet, beſonders gute
Qualitäten aber vereinzelt über Notiz bezahlt. Gerberwolle hatte
nur ruhigen Geſchäftsverkehr, die Umſätze vollzogen ſich meiſt nur
in Frühſchuren, welche mit etwa 114-115 A. pro Zentner be-
zahlt wurden. Lange Wollen hatten namentlich ſtillen Verkehr.
Grobe ausländiſche Gerberlammwollen fanden zu letzten Preiſen
ruhigen Umſatz. Jn überſeeiſchen Wollen nahm der Verkehr am
hieſigen Platz bei feſter Tendenz regelmäßigen Verlauf. Der
Lagerabzug iſt auf ca. 1000 Ballen zu beziffern, wovon der größere
Teil in Kapwollen beſtand. Die Tendenz der Londoner Woll
verſteigerng wird weiter als feſt bezeichnet, die Preislage unver-
ändert.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin, 22. Juli. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 213--216
A. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Juli 219,75 219,00 A. im
September 202,00 202,60 202,00 im Oktober 202,25 202,50
bis 202,00 im Dezember 202,75 2602,00 202,50 202,00
im Mai 1911 207,50 Tendenz: behauptet. Roggen für 1009 kg
inländ. alter 146,00 147,00 A. ab Bahn, Neuer 147,00 148,00 A.
Normalgewicht 712 g. Abnahme im lauf. Monat im September
155,25-- 154,75 155 154,50 im Okt. 156 155,75 im Dez.
157--156,75, im Mai 1911 161,00 A. Tendenz: ruhig. Hafer
per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Juli 156,50 156.40,
im Sept. 157,75 158 157,50 im Dezember 161,00 160,50 bis
161--160,25 Mai 1911 166,25--165,75 A. Tendenz: behauptet,
Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im
Oktober 143,75--143,55 Tendenz: feſter. Weizenmehl per
100 kg brutto einſchließl. Sack. Nr. 00 25,50-—28,50 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0
und 1 18,10 bis 20,60 im Sept. 18,65 AC, im Oktober 18,65 bis
18,70 AC, im Dez. 18,70 Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg
mit Faß. Abnahme im Oktober 53,20--53,40-53,10 --53,60 im
Dezember 51,50 51,70 Tendenz unverändert.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 22. Juli.
Weizen loko 213-216 September 201,75--202,25
Oktober 201,75 202,25 A. Dezember 201,75--202,25 Au,
ab Bahn und frei Wagen. Roggen loko 146,00--147,00 Ac, Okt,

AC, Dezember bis A. abb Bahn u, frei Wagen,
Gerſte, leichte inländſſche Futtergerſte 135,00 142,00 ſchwere
do. 143,00 157,00 ruſſiſche und Donau leichte 123--126
do. ſchwere 127--132 A. frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 171- 178, do. mittel 165--170,
do. gering 159--164, ruſſ. u. Donau mittel A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 159 163 neuer
abf. 143 149 AC, runder 149--154 frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 152-162 ruſſiſche do. 152 162 feine
Taubenerbſen 163 172 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 25,50 28,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,10 bis
20,60 Weizenkleie, grobe 10,25--11,25 AC, feine 10,25
bis 11,25 Roggenkleie 9,85--10,75

L. Weltmarkt, Berlin, 22. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Juli
219, Sept. 202, Newyork Red Winter Nr. 2 loko 171,85, Juli 186,90.
Chicago Northern I Spring, Juli 168,40, Sept. 165,50. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Okt. 176,20. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Okt. 162, Odeſſa Ulka 92 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,90. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 160,20. Roggen: Berlin 712 gr. Juli
Sept. 154,50. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 98,80. Hafer:

Berlin 450 gr. Juli Sept. 156, Mais: BerlinLieferungsware Juli Newyork mixed Juli 122,50, Buenos-
Aires Durchſchnitt.-Qualität bordfrei 90,80.

L. Hamburg, 22. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.,

Weizen: Durum I Juli Aug. 226 Roſafé 77 kg Juni Jull
219 Baruſo 78 kg Juli Aug. 218 77 ky Juli Au
217 Ac, Anſtr. Febr. März 230X AC, Orenb. 78/79 kg Junſ/ Juli 222

Samara 78/79 kg Juni/Juli 222 Ulka 10 Pud 4 JnniJuli 222 AC, Sept. Okt. 217 Azima 10 Pud 55 Aug. Sept. 2171
Choice White Karachi Mai Juni 220 A. Roggen: Südr. 9 Pud
20/25 ſchwim. 1614 Juli 161 15/20 Aug. Sept. 158
Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchwim. 1171 Juli 116X
Aug. 1164 Aug. Dez. 116 Hafer: 46747 kg 3 970 prompt
153 Mais: La Plata ſchwim. 138 Juli Aug. 136 A.
Aug. Sept. 136x A.

Hopfen.
Nürnberg, 22. Juli. (Hopfenbericht.) Bei ruhigem

Marktverkehr gelangten heute 60 Ballen zu unveränderten Preiſen
zum Verkauf.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 22. Juli. Kartoffelſtärke 19,75 20,25 Mk.

Kartoffelmehl 19,75-—20,25 Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 22. Juli. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 86,75-—-86,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106-- 107 Ltr.) 95,75--96,75 Mk. per loko, per Juli-September-
Lieferung 25 Pfg. teurer, ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,

Spiritus ſtetig,
durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 22. Juli. Juli 18 G.Juli-Auguſt 18 G., AuguſtSeptember 18 G.
Paris, 22. Juli. Spiritus matt, Juli 60,25, Auguſt 61,25,

September Dezember 49,75, Januar-April 47,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 22. Juli. Rüböl loko 58,00, Oktober 57,50.
Hamburg, 22. Juli. Rüböl feſt, loko verzollt 57,00.
Amſterdam, 22. Juli. Leinöl feſt, loko 42 Auguſt 42,

Septbr.Dezbr. 41, Januar- April 38, Mai- Auguſt 267/ g.
Paris, 22. Juli. Rüböl matt, Juli 60,25, Auguſt 60,25,

September Dezember 61,25, Januar-April 62,50.
Peſt, 22. Juli. Kohlraps ſtetig, Auguſt 12,85.

Zucker.
Braunſchweig, 22. Juli. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 62 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg.
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

M inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg: Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt.
exkl,, Nachprodukte 75 Rdmt. bis erkl.,Rübenmelaſſe 43 9 Be. a. G. (81,59 Brix) 50 K exkl.

W. Hamburg, 22. Juli. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 50 Kilo,
der Juli 14,95, per Auguſt 14,95, per September 14,00, per
Okibr. Dezbr. 11,75, per Januar März 11,821/,, per Mai 11,97
Tendenz: ruhig.

W. London, 22. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 14 ſh.
o d. Wert, ruhig, JavaZucker 96 o prompt 14 ſh. 79/5 d. Verk. ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 22. Juli. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 37 G., Dezember 37 B.
März 37/, G., Mai 37 G. Tendenz: ſtetig.

ordinary,

9

Aumſterdam, 22. Juli. Java Kaffee, good
ſtetig, loko 41

Havre, 22. Juli. Kaffee, Good average Santos Sept. 47,50,
Dezember 47,75, März 47,75, Mai 47,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 21. Juli. Kaffee Zufuhren 7000 Sack
in Rio, 43 000 Sack in Santos.,

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 22. Juli. Baumwolle, ſtill, Upland middling

loko 76 Pfg.
Liverpool, 22. Juli. Baum wolle. Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Träge.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Juli 7,69,

per Juli-Auguſt 7,60, per Aug. Sept. 7,35, per Sept.Okt. 6,99, per
Okt.Nov. 6,84, per Nov.Dez. 6,74, per Dez.Jan. 6,72, per Jan.
Febr. 6,71, per Febr.-März 6,71, per März-April 6,70.

P

Hamburg, 22. Juli. ſchwach,
Gewicht 0,800 6,00.

troleum,
Petroleum Amerik. ez.

Metalle.
Amſterdam, 22. Juli. Bancazinn feſt, loko 898,.
London, 22 Juli. Blei, ſpan., 12 Lſtrl., engl. 127 Lſtrl.,

Zinn g Lſtrl., Zink 228/, Lſtrl., ChiliKupfer 541! Lſtrl., 3 Monate
558/16 Lſtrl.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.
O Friedrichsfelde, 22. Juli. Auftrieb: 1713 Stück Rind

vieh, 296 Kälber, Milchkühe 990, Zugochſen 275, Bullen 102, Jungvieh
346 Stück. Verlauf des Marktes: Lebhaftes Geſchäft; Jung-
vieh mittelmäßig beſte Ware über Notiz. Es wurden
gezahltfür: A. Milchkühe u. hochtragen de Kühe: a) a bis
8 Jahre alte Primakühe 440 bis 540 I. Qualität, gute
ſchwere 360—-430 II. Qual., gute mittelſchwere 270 bis
350 III. Qualität, leichte 200—-260 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 250——380 II. Qual., mittelſchwere
190-—270 e) tragende Färſen 239--430 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
J. Qualität 43-46 II. Qualität 40—-42 III. Qualität 36
bis 39 Pinzgauer I. Qual. 46-—48 II. Qual. 41- 45
III. Qual. 37—-40 e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität 42—-45 II. Qual. 39--41 III. Qual.
35-—38 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 32——37 II. Qual. 28--31
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 375--750
Simmentaler 350 600 ſprungf. Schafböcke 150--250

Magdeburg, 22. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 47 Rinder und zwar Stiere,
9 Ochſen, 11 Bullen, 27 Kühe und Kalben, 99 Kälber, 2.1 Schaf
vieh uſw., 592 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

Ochſen: A T T 7 D P. bisA. Bullen: A. 4044, B. C. D.Kalben und Kühe: A. 42--44, B. C.D. B. A. Kälber: A. B. 56- 65,C. 42--54, D. 30--41 Schafe: A. 44, B. 38 C. 30
bis 38 Schweine: A ESchlachtgewicht B. 53bis 56 (66-—-70), O. 53 56 (66 70), D. 50-54 (63 68), B. 50
bis 52 (62—65), F. 48-54 (60--67) Verlauf u. Tendenz:
langſam. Ueberſtand: 6 Rinder, 11 Kälber, 7 Schafe,
8 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 22. Juli. Noter Winter-Weizen loko 111/,, per

Juli 119 per Sept. 111/2, per Dez. 113 per Mai
Mais per Juli 728/, per Sept. 71 per Dez.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 22. Juli. Weizen per Juli 108 per Sept. 1057
Mais ver Sept. 62 g.

W. New-York, 22. Juli. Petroleum Standard white in New
Dort 7,65, do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,05, do
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewYork, 22, Juli. Schmalz Weſlernſteam 12,26, Rohe und
Brothers 12,50.

m nW Verantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton Br. Walther Gebenslodenz
für den Vörſen- und Handelzteil: i. V. derſelbe; für Oertliches: Heiurich Mieſchner

Mehl 4,35.

für Provinz und Allgemeines: i. V.: Friedrich Miſchke; Schlyhredgktion
I. Verwecke, ſäwtlich in Halle g. S.
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